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Wie Ihr hoffentlich alle wisst, gibt es in der Schweiz 31 Important Birds Areas (IBA), unter anderem auch ein 
IBA 003 Tafeljura. Die Gebiete sind aus internationaler Sicht ausgeschieden worden. Einen guten Überblick 
über Sinn und Ziel der IBAs gibt www.birdlife.ch/iba 
   

Seit ca. einem Jahr gibt es eine Gruppe von 10 Vogelnarren, die in diesem Gebiet unterwegs sind und nun 
ein besonderes Augenmerk auf die Vögel gemäss IBA- und Smaragdliste richten (siehe beiliegendes 
Dokument „IBA003“). Es geht aber um mehr als das Monitoring von Brutvögeln und Wintergästen: auch das 
Erfassen von Veränderungen der Lebensräume, meist verursacht durch den Menschen, ist sehr wichtig. Viele 
dieser Veränderungen gehen schleichend vor sich, andere bahnen sich lautstark an oder werden in Nacht- und 
Nebelaktionen umgesetzt. Es gibt manchmal auch erfreuliche Veränderungen. Meist sind es aber für die 
Naturräume Verluste, für die wir alle eine Verantwortung tragen.   
 

Weder SVS noch Vogelwarte haben die Kapazität, um in den IBA-Gebieten ein flächendeckendes Monitoring 
durchzuführen. Beide Institutionen unterstützen aber sehr gerne die lokalen IBA-Gruppen mit Rat und Tat. Es 
gibt in der Nordwestschweiz eine ausserordentlich hohe Dichte an engagierten „Ornis“, die viel unterwegs 
sind und auch fleissig in der Datenbank www.ornitho.ch melden. Dies sind sehr wertvolle Beiträge, die dank 
moderner statistischer Methoden auch immer öfter für Langzeit-Aussagen dienen. 
 

Die IBA003–Gruppe sieht ihre Aufgabe vor allem in einer koordinierenden Arbeit, da es schade wäre, wenn 
Teile Eurer wertvollen Beobachtungen in der Versenkung landen würden. Auch etwas zermürbende 
Negativnachweise sind Tatsachen, die manchmal helfen. 
 
Ein paar praktische Tipps zur Ornitho-Datenbank als „Zentralspeicher“: 
 

• Auch in der Vergangenheit liegende Beobachtungen können eingegeben werden. Sie sollten aber 
recht zuverlässig einem Kilometerquadrat und einem Zeitpunkt zugeordnet werden können. Auch 
Meldungen aus zweiter Hand sind unter Nennung der Entdeckerin, des Entdeckers willkommen. 

• Bei Brutvögeln (B-Arten) verlangt das System die Angabe eines Atlascodes.  Fehlt dieser, so wird 
der Datensatz bei Auswertungen zu Brutvögeln nicht mitberücksichtigt. 

• Negativnachweis (trotz wiederholter Nachsuche nicht gefunden): Atlascode 99 
• Punktgenaue Ortsangaben (direkt auf der Karte) sind am aussagekräftigsten. Dort wo es zu 

Störungen durch Ornithologen und Fotografen führt, ist Vorsicht am Platz! Im Zweifelsfalle eine 
solche Meldung lieber als geschützt eingeben (Schlüsselsymbol in Ornitho).  

• Es gibt verschiedene Möglichkeiten, um sensible Arten vor Störungen zu bewahren: Meldung 
zeitversetzt eingegeben oder statt punktgenau nur Kilometerquadrat. In dauerhaft heiklen Fällen ist 
die Meldung zu schützen. Arten wie z.B. Wanderfalke und Uhu werden automatisch geschützt. 

• Tagesblätter sind für die Statistik besonders wertvoll. Diese sollten pro Kilometerquadrat 
ausgefüllt sein und man sollte sich mindestens eine Stunde im Quadrat aufgehalten haben. 

• Falls in einem Quadrat mehrerer Reviere einer Art liegen (z.B. Einzelmeldungen vom Gartenrötel), 
dann am besten punktgenau eintragen und bei „Bemerkung“ eine zusammenfassende Notiz eingeben. 

• WICHTIG: Daten aus ornitho.ch kommen nur dann in die Vogelwarte-Datenbank und damit in die 
Auswertung, wenn Ihr bei der Vogelwarte als Beobachter eingeschrieben seid (ID-Nummer). Dies 
lässt sich jederzeit einrichten.  

 
Wie gesagt, haben wir im Sinn, jedes Jahr auch die Lebensraumveränderungen im Gebiet zu dokumentieren 
und zwar möglichst vor und nach der Veränderung. Auch hier sind wir dankbar um jede Hilfe, jeden Tipp. 
Vielleicht ist es noch nicht zu spät für eine Intervention… 
 

Nun wünschen wir Euch eine spannende Beobachtungszeit und viele tolle Meldungen.  
Falls jemand keinen Zugang zu ornitho.ch hat, kann die Meldung von uns erfasst werden. 
 

Herzliche Grüsse,   
Die IBA003 Gruppe 
 

P.S. falls jemand Interesse hat, ebenfalls in der Gruppe mitzumachen, einfach melden. 
 

Kontaktadressen: Jean-Fred Zweiacker, Oberer Batterieweg 61, 4059 Basel; aye2acker@bluewin.ch 
   Lukas Howald, Unterdorfstr. 21, 4143 Dornach;  lukas.howald@intergga.ch 


